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Neunkircher
STADTNACHRICHTEN

Im Städtischen Klinikum Neun-

kirchen wird jetzt ein neuer

Ausbildungslehrgang für ehren-

amtliche Hospiz- und Seelsorge-

helferinnen und -helfer einge-

richtet.

D ie  evange l i sche  P fa r re r in

Marianne Tusch, Krankenhaus-

seelsorgerin im Städt ischen

Klinikum, bietet in Kooperation mit

Pfarrerin Anette Weber, evange-

lische Krankenhausseelsorgerin im

Fliedner-Krankenhaus, einen sechs-

monatigen Ausbildungslehrgang

an, der dazu befähigt, Menschen

im Krankenhaus seelsorgerisch zu

begleiten. Nach dem Ausbildungs-

lehrgang wird der Einsatzort das

Städtische Klinikum sein. Der Kurs

wird jeweils freitags von 14 bis

15.30 Uhr stattfinden. Wer an

dieser ehrenamtlichen Tätigkeit

interessiert ist, meldet sich bei

Pfarrerin Marianne Tusch telefo-

nisch unter 0151-51596260 an

oder hinterlässt an der Information

im Städtischen Klinikum (Tel.

06821/18-0) die Rufnummer, um

ein Erst- und Informationsgespräch

zu vereinbaren.

In der Zeit vom 16. bis 22. Mai

wurden beim Standesamt

Neunkirchen(Saar) folgende

Geburten und Sterbefälle beur-

kundet. Die Genehmigungen

zur Veröffentlichung liegen vor.

Geburten

11.05. Felix Becker, Welleswei-

ler; 12.05. Agit Al, Ottweiler;

13.05. Julien Lothar Müller, Ott-

weiler; 14.05. Seraphina Alayna

Bohr, Neunkirchen; 16.05.

Mustafa Açar, Wellesweiler;

17.05. Milan Thiel, Neunkirchen

Eheschließungen

15.05. Katharina Recktenwald

und Norman Hippchen, Neun-

kirchen; 17.05. Lara Hotten-

bacher und Daniel Adalbert

Matuschinski, Neunkirchen;

Bettina Veit und Markus Stein-

mann, Neunkirchen; Maria

Rozum geb. Podbielska und

Peter Gregorius, Neunkirchen

Sterbefälle

08.05. Bernd Dieter Pesi, Ott-

weiler, 47 J; 10.05. Adelheid

Anna Schonard geb. Schuck,

Wiebelskirchen, 83 J; 14.05.

Alois Hautz, Neunkirchen, 93 J;

15.05. Erna Hubig geb. Lorang,

Neunkirchen, 85 J; 16.05.

Trude Lieselotte Schöndorf geb.

Wolfanger, Wiebelskirchen, 89

J; Petra Grevsmühl geb. Pfordt,

Wiebelskirchen, 57 J; Elfriede

Brabänder geb. Ringeisen,

Kohlhof, 85 J; 17.05. Norbert

Jung, Sinnerthal, 73 J; Selma

Degner geb. Knerr, Ludwigsthal,

96 J; Hermann Alfred Wolf,

Spiesen-Elversberg, 79 J; Hilde-

gard Quien geb. Georg, Wie-

belskirchen, 83 J; Helga Biehl

geb. Luther, Schiffweiler, 72 J;

18.05. Gerlinde Paula Kleber

geb. Spettel, Kohlhof, 69 J; Ruth

Klara Hasmann geb. Mootz,

Kohlhof, 83 J; 20.05. Ute Groß-

mann geb. Will, Wellesw., 46 J

Standesamt

Gratulationen
Der Oberbürgermeister Jürgen

Fried und der zuständige

Ortsvorsteher gratulieren:

Herrn Werner Gräser

Krebsbergweg 8,

66538 Neunkirchen,

92. Geburtstag am 30. Mai

Eheleute
Irene u. Dieter Rentmeister,

Im Stauch 56,

66540 Neunkirchen,

50. Hochzeitstag am 31. Mai

Herrn Erich Becker

Schwebelstraße 1,

66538 Neunkirchen,

92. Geburtstag am 1. Juni

Frau Klara Mertens

Andreasstraße 22,

66538 Neunkirchen,

94. Geburtstag am 4. Juni

Frau Elfriede Müller,

Steinwaldstraße 33,

66538 Neunkirchen,

91. Geburtstag am 5. Juni

Der Spendentopf „Neunkircher in

Not“, der dazu dient, akut in Not

geratenen Menschen schnell und

unbürokratisch helfen zu können,

ist  um eine schöne Summe

gewachsen .  D ie  375,60 €

stammen aus dem Erlös der

B i m m e l b a h n f a h r t e n  b e i m

Neunkircher Frühling und vom

Kuchenverkauf beim Tag der

offenen Tür in der Neuen Gebläse-

halle. Für die großzügige Spende

aller Kuchen bedankt sich die

Kreisstadt ganz herzlich bei Café

Sick, Oberer Markt 3. Familie Fix

sagte auf Anfrage spontan zu, den

Tag der offenen Tür mit ihren

leckeren Köstlichkeiten zu versüßen.

Wiebelskirchen-Hangard-Münchwies.

Vor Sitzungsbeginn traf sich der

Ortsrat zu einer Begehung des

Münchwieser Friedhofes. Bei der

ansch l ießenden S i t zung im

Feuerwehrgerätehaus Münchwies

erläuter te Andreas Bies vom

städtischen Bauamt die geplanten

Maßnahmen auf dem Friedhof.

Auch über die beiden anderen

Friedhöfe im Or tstei l  wurde

informiert. So wird beispielsweise

auf dem Friedhof Wiebelskirchen

ein Schubkarrensystem, ähnlich wie

das bekannte Gießkannen-Leih-

System, ausprobier t werden.

Hiermit sollen Transporte zu den

Gräbern,  beispie lsweise von

Blumenerde, erleichtert werden. Im

weiteren Sitzungsverlauf wurde

über die Schaffung eigener Ortsräte

für die Stadtteile Wiebelskirchen,

Hangard und Münchwies diskutiert.

Hier sprach sich der Ortsrat mehr-

heitlich für die bisherige Lösung

aus.

Ebenfalls auf der Tagesordnung

stand die Freundschaft zwischen

Hangard und Enchenberg. Ortsvor-

steher Rolf Altpeter informierte,

dass der  Partnerschaftsverein  der

beiden Orte beim Europapreis

2013 einen Sonderpreis gewonnen

hat. Im Laufe des Jahres sind viele

Aktivitäten im Rahmen der Part-

nerschaft, wie zum Beispiel eine

Fahrradtour nach Enchenberg,

geplant.

Ausschreibung des renommierten Filmwettbewerbs gestartet

Günter Rohrbach Filmpreis 2013

Der „Günter Rohrbach Film-

preis“ geht in die nächste

Runde: In Würdigung der

Verdienste des aus Neun-

kirchen stammenden Kino- und

Fernsehproduzenten Günter

Rohrbach und zur überregio-

nalen Kulturförderung deutsch-

sprachiger Filme vergibt die

Kreisstadt Neunkirchen 2013

zum dritten Mal die mit 10.000

Euro dotierte Auszeichnung.

An dem renommierten Wettbe-

werb teilnehmen können alle

deutschsprachigen Kino- oder

Fernsehfilme mit einer Länge von

mindestens 80 Minuten, die sich

inhaltlich mit dem Thema „Ar-

beitswelt und Gesellschaft“ ausein-

ander setzen. Anmeldeschluss für

die Filmbeiträge ist der 29. Juli

2013. Eine unabhängige Vorjury

wählt aus den eingesandten Bei-

trägen acht Filme aus, die einer

fünfköpfigen Jury von Filmexperten

vorgelegt werden. Feste Mitglieder

sind dieses Jahr wieder Neunkir-

chens Oberbürgermeister Jürgen

Fried, jeweils ein Vertreter des

Saarländischen Rundfunks und der

Saarbrücker Zeitung sowie ein

aktives Mitglied aus der aktuellen

Film- bzw. Fernsehlandschaft, das

den Juryvorsitz übernimmt. Wer

nach Senta Berger und Elmar

Wepper in diesem Jahr die Funk-

tion übernimmt, wird in den nächs-

ten Wochen bekannt gegeben. Die

Jury wählt aus den acht Filmen

wiederum vier aus, die um den

„Günter Rohrbach Filmpreis“

konkurrieren und bis zur Preisver-

leihung in ausgewählten Kinos in

Neunkirchen gezeigt werden.

„Nach dem großen Erfolg des

Wettbewerbs und den interes-

santen Beiträgen im vergangenen

Jahr sind wir sehr gespannt, welche

Filme sich dieses Jahr für den

Günter Rohrbach Filmpreis bewer-

ben werden. Wir sind sehr stolz,

dass der noch junge Filmpreis

bereits sehr viel Aufmerksamkeit

auf  s ich gezogen hat  und

nachhaltig zur Stärkung Neun-

k i rchens a ls  Kul turstandor t

beiträgt.“ so Oberbürgermeister

Jürgen Fried.

Neben dem Hauptpreis werden

zusätzlich noch drei weitere Preise

vergeben: Der Darstellerpreis in

Höhe von 5.000 Euro und zwei

Sonderpreise in Höhe von 2.500

Euro und 3.500 Euro. Die feierliche

Preisverleihung findet am 8.

November in der Neuen Gebläse-

halle in Neunkirchen statt und wird

von der bekannten Fernseh-

moderatorin Sabrina Staubitz

moderiert.

Unterstützt wird die Veranstaltung

von der Sparkasse Neunkirchen,

der Landesbausparkasse, der OBG

AG und der Saarland Film GmbH.

Organisiert von der Kreisstadt

Neunkirchen können die Besucher

unter fachkundiger Leitung die

Industriegeschichte der Stadt

erwandern. Interessierte treffen

sich am 2. Juni, um 10 Uhr, an

der Stummschen Reithalle, welche

in den Jahren 1858/59 als

„Reitbahn“ für die Kinder von Carl-

Friedrich Stumm gebaut wurde.

Die markante Architektur des

achteckigen Hauses vermittelt

einen Einblick in den Lebensstil

der Industriellenfamilie. Die Reit-

halle, die zum Ensemble des

ehemals unmittelbar neben den

Industr ieanlagen gelegenen

Herrenhauses gehörte, wurde

nach1880 als Wagenschuppen,

dann als Feuerwehrhaus und

zuletzt ab 1985 als Lehrlingswerk-

statt genutzt. Nach der liebevollen

Restaurierung finden heute hier

vielfältige kulturelle Veranstal-

tungen statt.

Das alles und noch viele andere

Fakten über die Relikte aus der

Zeit des Eisenwerkes erfährt man

bei den Hüttenwegsführungen, die

auch eine Filmpräsentation, eine

Hochofenbesteigung und die Be-

sichtigung des Spitzbunkers bein-

halten.

Die Führung dauert rund 2,5

Stunden und kostet 3 Euro für

Erwachsene, Jugendliche ab 14

Jahren zahlen 2 Euro, Kinder sind

frei. Diese regelmäßigen Füh-

rungen finden bis Oktober jeweils

am ersten Sonntag im Monat um

10 Uhr und am dritten Sonntag

im Monat um 15 Uhr statt. Eine

Anmeldung hierfür ist nicht not-

wendig.

Für individuelle Besichtigungen

und Gruppenbesuche (bis 30

Personen) können für 45 Euro

eigene Termine gebucht werden.

Mehr Infos gibt es im Rathaus

unter (06821) 202-122 oder

unter www.neunkirchen.de. Dort

ist auch die Hüttenwegsbroschüre

zur Erkundung des Weges auf

eigene Faust erhältlich.

Mit Hüttenwegführung Industriegeschichte erwandern

„Machen Sie sich auf den Weg“

für Hospiz- und Seelsorgehelfer

Ausbildungslehrgang
Europäische Jugendveranstaltung in der Reithalle

„Was geht uns Europa an?“

Unter dem Motto: „Was geht uns

Europa an?“ veranstaltet die

Europa-Union Saar in Zusammen-

arbeit mit der Kreisstadt Neunkir-

chen am Donnerstag, dem 6. Juni,

in der Stummschen Reithalle eine

Jugendveranstaltung, in der es um

die Zukunft Europas geht. Wie

geht es in Europa weiter?

Übertreibungen an den Finanz-

märkten führten 2008 zum Zu-

sammenbruch amerikanischer

Banken in deren Folge auch

europäische Banken ins Wanken

gerieten.

Diese Finanzinstitute wurden

durch Milliardeninterventionen

europäischer Staaten stabilisiert,

um das System vor dem Zu-

sammenbruch zu bewahren. Die

Rettung des Bankensektors hat in

a l l en  Mi tg l i edss taa ten  d ie

Staatsverschuldung erhöht und

eine Staatsschuldenkrise aus-

gelöst, welche bis heute die euro-

päische Wirtschaft und Währung

stark belastet.

Zur Eindämmung der Schulden

haben viele europäische Länder

ihre Staatsausgaben zurückge-

fahren.

Diese Entwicklung führte zu einem

erheblichen Rückgang der Wirt-

schaftleistung, insbesondere in

den südeuropäischen Ländern,

verbunden mit einem rasanten

Anstieg der Arbeitslosigkeit und

Jugendarbeitslosigkeit.

Vor diesem Hintergrund disku-

tieren am 6. Juni saarländische

Europaabgeordnete über die Zu-

kunft Europas zu Themen wie:

Ankurbelung der Binnennachfrage,

Maßnahmen gegen Jugendar-

beitslosigkeit, Finanztransaktions-

steuer, Hilfen für Südeuropa, Euro-

päische Bankenunion, EU-Aus-

bildungsprogramme, den Euro,

und viele mehr.

Moderiert wird die Diskussions-

runde, an der auch die Neunkir-

cher Landrätin Cornelia Hoffmann-

Bethscheider und die Bevoll-

mächtigte des Saarlandes für Eu-

ropa, Helma Kuhn-Theis teilneh-

men, von Manfred Krause.

Eröffnet wird die Veranstaltung um

18 Uhr durch den Beigeordneten

Sören Meng. Nach der Diskussion

spielt die Band „Föns Tanztee“.

Aus dem
Ortsrat

Spende
gegen Not
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Preisträgerin 2012
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Kreisstadt Neunkirchen

VHS Neunkirchen

Exkursion: Römerzeitliche Zufallsfunde und
Grabbeilagen im Raum Furpach-Kohlhof

Samstag, 8. Juni, 15 Uhr

Am Samstag, dem 8. Juni 2013, 15:00 Uhr treffen sich die

Interessenten in Neunkirchen-Kohlhof, Abbiegung Niederbexbacher

Straße in die Hirschbergstraße, Parkplatz bei ökologischem

Wohnblock, Haus Bock, zur Exkursion unter der Führung von Günther

Gensheimer.

Römische Kupfer- und Silbermünzen aus dem 2./3. Jh. wurden im

Geißenbrünnchen, Kälberweide und Gutsweihergelände gefunden.

So auch der kaum bekannte Zufallsfund eines bronzenen Medaillons

mit 3,3 cm Durchmesser der Kaisergattin Marc Aurels (140 n.Chr.).

Auch die „villa rustica"-Funde vom Friedhofsrand Limbach und ein

Fragmentfund des Jupitergiganten von der „Harrau", Bayr. Kohlhof,

sind Zeugen des römerzeitlichen Gürtels von Bebauung, Anbetung

und Bestattung in dieser Region. Diese archäologische Zeitreise

zwischen Neunkirchen-Furpach, Kohlhof und Bayrisch Kohlhof

begleiten farbprächtige Poster von römerzeitlichen Fundstücken.

Die Wanderung dauert circa 2 Stunden und findet bei jeder

Wetterlage statt. Die Teilnahme ist kostenfrei. Weitere Informationen

unter der Telefonnummer 06821-2900-612.

Neunkircher Kulturgesellschaft

Vier Wochen lang herrschte in der

Grundschule Furpach geschäf-

tiges Treiben auf den Schulfluren:

An 52 Stationen der MINIPHÄNO-

MENTA konnte selbst ausprobiert,

gestaunt und diskutiert werden.

Dabei standen Natur und Wissen-

schaft für die kommenden Nach-

wuchsforscher im Mittelpunkt.

All dies geschah ohne Anleitung

der Lehrkräfte oder Eltern - „selbst

machen“ hieß der Schlüssel.

Jahrgangsübergreifend wurde

beispielsweise geforscht, weshalb

gleichschwere Kugeln an ver-

schieden langen Seilen unter-

schiedlich schnell schwingen.

Die Aktion sollte aber nicht von

kurzer Dauer bleiben. Um den

Forscherdrang nicht nur auf

Projektebene zu fördern, hatten

sich viele Eltern der Grundschule

Furpach bereit erklärt, einige

ausgewählte Stat ionen zum

dauerhaften Verbleib in der Schule

nachzubauen.

Die Träger der Aktion „ME Saar“

in Kooperation mit dem Minis-

terium für Bildung und Kultur

sehen in diesem Projekt eine

große Möglichkeit  „das Interesse

der Kinder für Naturwissen-

schaften und Technik nachhaltig

zu verankern“.

In  d iesem Sinne steht  d ie

MINIPHÄNOMENTA für das MEHR

Bildung in Neunkirchen.

Auf der Spur von Natur und Wissenschaft

MINIPHÄNOMENTA

Junge Forscherinnen in Furpach Foto: Stadt Neunkirchen

Hundeliebhaber verkennen oft die

Gefahren, die von ihren Vierbeinern

ausgehen, wenn sie in frei herum-

laufen.

Das Ordnungsamt bittet  die

Hundehalterinnen und  Hunde-

halter um Rücksicht. Auch auf Ver-

sammlungen, Umzügen, Volks-

festen, sonstigen Veranstaltungen

sowie an Orten mit großen Men-

schenansammlungen und in

öf fent l ichen Verkehrsmitteln,

Verkaufsstätten oder Tiergärten

herrscht Leinenzwang. Wenn die

Hundehalter Kinderspielplätze,

Badestellen oder Flächen, die als

Liegeplatz für Menschen gedacht

sind, besuchen, bleibt der Hund

besser zu Hause.

Die Leinenpflicht besteht auch auf

öffentlichen Straßen, wozu auch

Feldwege gehören. Verstöße

werden verfolgt und können mit

einem Bußgeld bis zu 5000 Euro

geahndet werden.

An die Hundehalter
Leinenpflicht befolgen

Ausstellungen

bis  Fr, 31. Mai

„Die Straße des Feuers –

Industriekultur in SaarLorLux”

von Josef Scherer

Rathaus-Galerie, Oberer Markt 16

Kreisstadt Neunkirchen

bis 1. Juni,  jeden Do 17-19 Uhr

„Entgrenzung”

mit M. Studt und M. Stass

Galerie des Künstlerkreises,

Oberer Markt 1

Neunkircher Künstlerkreis

bis So, 16. Juni

10. Landeskunstausstellung

„SaarArt 2013”

Städtische Galerie Neunkirchen

im Bürgerhaus

Neunkircher Kulturgesellschaft

Feste

Di, 28. Mai bis Mo, 3. Juni

110 Jahre Freiwillige

Feuerwehr Wellesweiler

Berthold-Günter-Platz

Freiwillige Feuerwehr Wellesweiler

Do, 30. Mai

Fronleichnamsfest mit Pfarrfest

in Münchwies

Katholische Kirche

Kath. Kirchengemeinde

Hangard/Münchwies/Wiebelsk.

Führungen / Vorträge

So, 2. Juni, 10 Uhr

Führung über den Neunkircher

Hüttenweg mit Reiner Schmidt

Treffpunkt: Stummsche Reithalle

Kreisstadt Neunkirchen

Märkte

So, 2. Juni, 11 - 17 Uhr

Flohmarkt TuS Neunkirchen

TuS Halle, Haspelstraße

TuS 1860 Neunkirchen e.V.

Mo, 3. Juni, 8 - 18:30 Uhr

Monatsmarkt

Stummplatz

Kreisstadt Neunkirchen

Musik / Theater

Sa, 1. Juni bis  Do, 4. Juli, tägl.

außer montags 19:30 Uhr

„Snowhite“ Musical von Frank

Nimsgern und Elmar Ottenthal

Neue Gebläsehalle Neunkirchen

ON stage und aura Entertainement

mit dem Saarl. Staatstheater

Sport

Sa, 1. Juni

Trampolin-Bundesliga: TSG

Saar - Frankfurt Flyers

Ohlenbach-Sporthalle

Wiebelskirchen

Dt. Turnerbund

So, 2. Juni

Geräteturnen Gauliga weiblich

Ohlenbach-Sporthalle

Wiebelskirchen

Saarl. Turnerbund

Sonstige

Do, 30. Mai, 9 Uhr

Kreis-Jugendfeuerwehrtag in

Wellesweiler

Feuerwehrgerätehaus

Freiwillige Feuerwehr Wellesweiler

Fr, 31. Mai

Saarländischer Abend in

Wiebelskirchen

Kulturhaus Wiebelskirchen

SPD Wiebelskirchen

Mo, 3. Juni, 15.30-17 Uhr

Treffen der Alzheimer/Demenz

Selbsthilfegruppe

Tagesraum der psychiatrischen

Abt. des Fliednerkrankenhauses

Seniorenbüro NK

Mo, 3. Juni, 17 Uhr

Bürgertreff in Wellesweiler

Eifeleck, Eifelstraße 2

Bürgertreff

Di, 4. Juni, 15-16 Uhr

Sprechstunde des Senioren-

Sicherheits-Beraters

KOMMZentrum, Kleiststr. 30b

Senioren-Sicherheits-Berater

Kreisstadt Neunkirchen Ä
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D ie Frauen der Projektstel le

„Aussiedler und Gemeinde“ der

Pauluskirche, die Bürgerinitiative

Stadtmitte und die Frauenbeauf-

tragte der Kreisstadt Neunkirchen

organisieren eine Tagesfahrt nach

Saarbrücken unter dem Motto

„Integration fördern - die neue

Heimat kennenlernen“.

Auf dem Programm steht ein

Besuch der Ausstellung „Das Leben

der Katharina Kest (1757 - 1829)

- ein märchenhafter Aufstieg vom

Gänsegretel zur Gattin des Fürsten

von Nassau-Saarbrücken.

Nach der Führung  durch die  Aus-

stellung im Museum am Saarbrück-

er Schloss besuchen wir die Lud-

wigskirche, eine der bedeutendsten

Bauwerke der evangelischen Kirche

im In - und Ausland.

Wir fahren um 9 Uhr mit dem Zug

nach Saarbrücken. Nach den

beiden Besichtigungsterminen

steht noch reichlich Freizeit für

eigene Unternehmungen zur

Verfügung. Die Rückfahrt  ist für

16 Uhr geplant.

Der Unkostenbeitrag beträgt 8,-

Euro und beinhaltet die Zugfahrt

sowie den Eintritt für die Aus-

stellung sowie die Führung in der

Kirche.

Anmeldungen werden entgegenge-

nommen von:

Amalie Wegener,

Telefon: 06821/86365

Ulrike Heckmann, 

Telefon: 06821/89636

Doris Eisenbeis,

Telefon: 06821/202512

Integration fördern
Tagesfahrt für Frauen

Die Freiwillige Feuerwehr in Welles-

weiler feiert von kommenden

Donnerstag, 30 Mai bis Sonntag

2. Juni gleich zwei Jubiläen: 110

Jahre Aktivwehr und 25 Jahre

Jugendfeuerwehr.

Dazu wird es an den vier Tagen ein

abwechslungsreiches Programm

geben. Dabei wird gerade musika-

lisches geboten. Die Palette reicht

vom Großen Zapfenstreich am

Donnerstag Abend über die Party-

Kracher „Die Büddenbacher“ am

Samstag Abend bis hin zu „The

Alligators“ am Sonnatg um 17 Uhr.

Der Samstag, 1 Juni, steht ganz im

Zeichen des 1. Jugendfeuerwehr-

tages des Saarlandes.

Zur Abnahme der Leistungsspange

und weiteren Spielen haben sich

rund 350 Teilnehmer angekündigt.

Am Vormittag wird auch eine Aus-

stellung von Feuerwehroldtimern

statt finden.

Oberbürgermeister Jürgen Fried

wünscht den Festtagen einen

erfolgreichen Verlauf und gratuliert

der Freiwilligen Feuerwehr in

Wellesweiler zu ihren beiden

Jubiläen.

110-jähriges Jubiläum
Feuerwehr Wellesweiler feiert

Veranstaltungen
30. Mai - 5. Juni


